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6 Legislatur Periode 1 Seſſion
r Sitzung vom 21 Febr

m Tiſche des Bundesraths v Boett icherZndent v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
2 ühr 20 Min

Auf der ageſgrd nung ſteht die Fortſetzung der zweiten
Berathung der Novelle zum Zolltarif

2 fordert für die Schaumweine einen Zoll von 80 M
bg Richter Wenn man r erhöht ſo

einnahme ſteigen denn es muß ausländiſches Getreide eingeführt
werden Anders beim Champagner Wenn man den Einfuhrzoll
auf Champagner erhöht ſo wird nicht eine höhere Zolleinnahme
erzielt ſondern eine Vermehrung der inländiſchen Champagner
fabrikation Die Verminderung der Einfuhr die ſeit 1879 ein

etreten iſt nimmt natürlich progreſſiv zu mit der Zunahmeßes Zolles Es wird alſo eine Einnahmeverminderung aus den

Champagnerzöllen für den Staat eintreten So kommt dieſe
ollerhöbung nicht den Finanzen des Staates ſondern der in

ändiſchen Schaumweininduſtrie zu gute die ſchon jetzt ſehr blühend

iſt Schaumwein dieſen Zoll ſehrgut vertragen kann daß aber auch die inländiſche Schaumwein
r beſteuert werden ſolle Wir beantragen daher ſolgende

eſolutionden Herrn Reichskanzler dem Reichstage eine
Vorlage zu machen wodurch eine Beſteuerung der inlän
diſchen Schaumweine ngrisn und der Ertrag dieſer Steuer
zur Ermäßigung des Kaffeezolles verwandt wird

2 die Zollerhöhung für Schaumweine nur zu bewilligen nach
Einſchaltung folgender Bemerkung Bis zur Einführung einer
Steuer auf inländiſche Schaumweine beträgt der Zoll auf
Schaumweine 48

Geh OberReg Rath Schraut führt aus daß die Einfuhr
ausländiſchen Schaumweines ſeit 1879 nicht zurückgegangen iſt
Der dentſche Weinbau verlangt die ſorgſamſte Pflege und greßen
Schutz ſeine Jntereſſen werden arg betroffen wenn man die in
ländiſche SchaumweinJnduſtrie mit einer neuen Steuer belegt
Der Ertrag dieſer Steuer würde finanziell nur geringen Ertrag
De vielleicht kaum ſoviel als der große dazu erforderliche

teuerapparat koſten würde
Abg v Helldorf konſ Der vorliegende Antrag iſt ohneAenderung der Reichsverfaſſung gar nicht möglich denn das Reich

iſt zur Erfüllung der in dem Antrage ausgeſprochenen Forderung
nicht kompetent Auch der Ermäßigung des Kaffeezolls könnte
ich nicht zuſtimmen der Kaffee gehört zu den Artikeln aus denen
mit Sicherheit unſere Finanzen eine Einnahme erwarten können
während gleichzeitig die ärmeren Klaſſen geeignete Surrogate für
den Kaffee finden können Jch bitte lehnen Sie den Antrag ab
Beifall rechts

Abg Richter Unſer Antrag ſteht in Verbindung mit der
Zollgeſetzgebung es handelt ſich um Vermehrung der Finanzen
aus den Zöllen Die Verfaſſung iſt ſchon öfters abgeändert
worden durch Majorität des Bundesraths es kann die Kom
petenz des Reiches alſo nicht als ſtichhaltiger Grund gegen unſern
Antrag geltend gemacht werden Daß die Einfuhr von Cham
pagner in den letzten Jahren zugenommen hat beweiſt doch
nichts als das Eine daß nämlich der Champagner der unmittel
bar vor der Zollerhöhung maſſenhaft eingeführt worden iſt in
einigen Jahren allmälig ausgetrunken wird und nun neuer
Champagner in erhöhtem Maße eingeführt werden muß Jn
wiefern eine Schwierigkeit der Beſteuerung des inländiſchen

ir ſind der Meinung d

Schaumweins vorliegen kann ſehe ich nicht ein denn es handelt V
ſich doch um Champagner in Flaſchen Daß man für Kaffee
Surrogate haben kann Herr v Helldorf weiß ich ſehr wohl
aber ich will eben daß auch der minder Bemittelte Kaffee und
nicht Surrogate haben ſoll Deshalb verlange ich eben daß wir
P W Geld aus den Champagnerzöllen holen ſtatt aus dem

affeezoll
Abg v Kardorff Abg Richter vergißt daß ſeit Erhöhung

des Kaffeezolls der Kaffeepreis geſunken iſt das Motiv mit den
ärmexen Klaſſen trifft alſo nicht zu Daß wir einen Rückgang in
der Champagnereinfuhr infolge des erhöhten Zolles zu erwarten
hätten kann ich nicht zugeben

Aba Dr Bamberger Jch glaube gleichfalls wie Herr Richter
daß durch den hohen Zoll die Einnahmen aus den Zöllen für
franzöſiſchen Champagner geringer werden müſſen Außerdem
iſt zu bedenken daß gerade indem man die ausländiſche Kon
kurrenz ausſchließt der inländiſchen Jnduſtrie ein ſchlechter Dienſt
geleiſtet wird indem für ſie nun der Sporn zur Verbeſſerung
ihres Fabrikates da die Konkurrenz fehlt wegfällt

Abg Dr Marguardſen nationallib Wenn bei irgend einer
Poſition des Zolltarifs ſo hätte ich bei dieſer eine ruhige
ſchnelle Erledigung erwartet Was von den Freiſinnigen bean
tragt worden iſt hat doch gar keine Ausſicht auf Durchführbar

s Das PWaus an der PVaide
Roman von F Warden

Aus dem Engliſchen von A Brauns
Autoriſirte Ueberſetzung

Fortſetzung

Zweites Kapitel
Am nächſten Morgen beim Ton der Frühſtücksglocke warich unten e Speiſezimmer mit der inſchlkuren Purtiictett

eines neuen Ankömmlings Einige Minuten nach mir trat
Mr Rayner ein ſchön S anſcheinend aber etwas mit
anderen Gedanken beſchäftigt Jch lauſchte ſeinem heiteren
Plaudern mit dem Lächeln einer fröhlichen Fremden als ich
merkte jedoch ohne einen Ton J zu haben daß ſich Mrs
Rayner im Zimmer befand ie ein Geiſt war ſie herein

eſchlichen und legte auch nicht mehr Jntereſſe als ein Geiſtfur das fie umgebende Leben an den Tag wartend ſtand ſie
am Tiſche 90 war froh daß heute keine Spur von dem

ſtieren Blicke der mich geſtern außer Faſſung gebracht be
merkbar war nichts als die ſchalſte Gleichgiltigkeit wie ſie
mir die Hand reichte als ihr Gatte mich vorſtellte

Vor n rn mußte ſie hübſch geweſen ſein, dachte
ich als ihr ſchmales Geſicht mit dem zarten aber ver
blühten Taint und den matten grauen Augen betrachtete Sie
beſaß eine Feinheit die Grazie geweſen wäre hätte ſie nur
ein wenig weibliche Koketterie angewandt ihre ſchlanke mädchen

afte Figur hervorzuheben kleine zarte Hände und eine Fülle
raunen Haares das ſie aber ganz ſtraff und unkleidſam aus

da Stirn gekämmt und auf dem Kopfe zuſammengedreht
atte
Dann wurde die Thür geöffnet und die Dienſtleute kamen

zur Morgenandacht herein mit ihnen das koboldartige Kind
und ein niedliches n Mädchen blauäugig und blond
das mir als meine Schülerin Haidig vorgeſtellt wurde

Niemand als Mr Rayner ſprach während der Mahlzeit
und das einzige Bemerkenswerthe dabei war das unpa
Betragen der Kleinſten die immer Broiſtücke nach ihrem
Vater warf wenn er nicht nach ihr hinſah ſie zielte ſogar

Beilage zu Nr 46 der SaaleZeitung
keit da zu der Verfaſſungsänderung ngs na Bundedrath ſeine Zu

ſtimm icht gebenAbe en J für meine Perſon hätte gar nichts

eg eine allgemeine wierde Die
wenn für

ſie in Süddeutſchland ja teht eingeführtſteigende Ein von i net i Weh en
auf die zurückg Einfuhr der Rothweine Der höhere

igt den deutſchen Weinbau und auch er
ſchenfabrikation die abrikation

i Sie um Ant Athograpbie die Jch bitte
nahme Regi vorſchlagesre Richter S deckt ſich für 33 darum daß durch
dieſen Zoll die per ergebniſſe für das Reich verringert werdenEin zoll doch gar nicht erforderlich bei einer ſo blühenden

Se der Schaumveinfabrikation durch einen derartigen
utzzoll wird nur Ueberproduktion erzielt Ob die Einzel

ſtaaten mit der Verfaſſungsänderung einverſtanden ſein würden
bleibt abzuwarten ſo unwahrſcheinlich iſt es doch nicht da die

infolge unſeres Antrages doch mehrere Millionen
Mehreinnahme erzielen würden

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Zoll auf Schaum
o uter Ablehnung des Gegenantrages auf 80 M für 100 kg

normirt
Die Poſition Kraftmehl c wird auf Antrag des Abg

Scipio an die Kommiſſion verwieſen
Für Mühlenfabrikate aus Getreide verlangt die Regie

rn ne es von 3 M auf 6 M
Abg Brömel Der höhere Zoll auf die Mehlfabrikate iſt doch
überhaupt nur verſtändlich wenn man es einräumt daß die Er
höhung der Getreidepreiſe eine Vertheuerung des Mehls herbei
führt Weshalb verzollt man denn aber nicht die Kleie von der
Deutſchland jährlich 2 Millionen Centner einführt Während
man jetzt zu klagen hat über die Konkurrenz die den Mühlen vom
Auslande bereitet wird führt dieſer hohe Schutzzoll nur dazu daß
im Jnlande innerhalb der deutſchen Mühleninduſtrie eine Ueber
S und die ſchädlichſte Konkurrenz entſteht Bevor man

tieſe Zollerhöhung beſchließt ſollte man ſich doch überlegen wie
man die MühlenJnduſtrie ſchützen kann gegen die üblen Folgen
der Differentialzölle

Abg Frhr v Heereman Centrum hält den ä
Mehlzoll nicht für einen genügenden Schutz der Mühleninduſtrie
er beantragt einen Zoll von 7,50 M

Geh Finanzrath Neumann motivirt den n en Zoll
ſatz von 6 M mit ſtatiſtiſchen Daten wonach dieſer Zollſatz für
die Mühleninduſtrie durchaus günſtige Verhältniſſe ſchafft
e ſeien die Frachtkoſten dabei nicht in Rechnung gezogen
worden

Abg Uhden konſ erklärt ſich für den Zollſatz von 7,50 M
Abg Brömel führt nochmals aus der Widerſpruch in der

Vorlage werde nicht fortgeſchafft da bei Kleie und Mehl an
erkannt werde daß der Zoll eine Vertheuerung herbeiſührt
ürend bei Getreide behauptet worden das Ausland trage den
oll
Aba Graf zu Stollberg Wernigerode tritt für die Er

höhung des Zolles auf 7,50 M ein Er ſei nicht ganz klar ob
der Satz von 7,50 M genüge aber der Zollſatz von 6 M ſei
zweifellos zu niedrig

Abg v Hornſtein bei keiner Fraktion tritt gleichfalls für

den höheren Zollſatz ein vDie Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann der Zollſatz für
Mühlenfabrikate mit 50 M normitt

Auf Antrag des Abg Meier Bremen wird die weitere Be
rathung der Zolltarifnovelle ausgeſetzt und die zweite Berathung
der Vorlage über den Zollanſchluß Bremens eröffnet

Kommiſſion beantragt die unveränderte Genehmigung der
orlage
Reichskanzler Fürſt Bismarck tritt in den Saal
Die Vorlage wird ohne Diskuſſion genehmigt
Sodann wird der Zoll für friſche Weinbeeren ohne Dis

kuſſion bewilligt worauf das Haus ſich vertagt
ur Geſchäftsordnung beantragt
bg Dr Windthorſt daß die nächſte Sitzung am Montag

2 März und möge Das Zuſammentagen von Reichs und
Landtag ſchafft uns eine große Arbeitslaſt die wir bisher mit
Anſpannung aller Kraft ertragen haben Aber jede Kraft hat ein
Ende Eine Pauſe in unſeren Berathungen ſind wir unſerer Ge
ſundheit ſchuldig auch den häuslichen Verpflichtungen Jm Abge
ordnetenhauſe ſtehen wichtige Verhandlungen auf der Tagesordnung
eine Zeragnng des Abgeordnetenhauſes kann zur Zeit nicht ein
treten Aus dieſem Grunde habe ich mich zu meinem Antrage

veranlaßt geſehen sAbg v Helld orf konſ Die Leute die zu Hauſe zu thun
haben werden lieber noch einige Zeit warten und dann lieber
auf längere Zeit nach Hauſe gehen Beifall rechts

Reichskanzler Fürſt Bismarck Nachdem der Landtag mit
Rückſicht auf den Reichstag ſo ſpät einberufen worden iſt iſt eine
Vertagung deſſelben nicht mehr möglich Die Regierung hat
beiden Häuſern ſo viel Rückſicht als möglich erwieſen indem ſie

mit ihrem Löffel ihm einen Schlag zu verſetzen als er an
ihrem Stuhle vorbeiging um ſich ein Stück kalten Braten
abzuſchneiden Er ſah s und lachte ſie aus

Es iſt ein ganz außergewöhnlicher Fall Miß Chriſtiie,
ſagte er wie ſehr mich dieſes Kind haßt

Jch glaubte er ſpräche im Scherz aber ich weilte noch
nicht lange auf dem Erlenhofe als ich auch die Ueberzeugung
ewonnen daß das ſtärkſte Gefühl in dieſem unangenehmen
inde die Abneigung gegen ſeinen Vater war c mir gar

kein Grund vorzuliegen ſchien da er ihm nie etwas ſchlimmeres
that als es auslachte Die Kleine nahm nicht einmal Zucker
werk aus ſeiner Hand an

Sie wiſſen noch gar nicht unter was für urwüchſige
Menſchen Sie gerathen ſind Miß Chriſtie, ſagte Mr Rayner
während des Frühſtücks Wir eſſen hier halb zwei Uhr zu
Mittag Wollten wir eine ſpätere Stunde einführen ſo müßten
wir wie Exkommunizirte unſere Mahlzeit ſelbſt bereiten Es
Zu ſogar ſchwer unſern beſcheidenen Stab von drei Dienſt
euten zu behalten Sie ſagen das Haus ſei feucht was aber

ſo zu interpretiren Es liegt zu entfernt als daß ihre
jungen Burſchen aus der Stadt ſie oft genug beſuchen können
Haben Sie ſich über die Faſſung meines Jnſerats nicht ge
wundert

Allerdings Mr Rayner

indem ſie uns allerlei Schrecken einjagte Sie mochte nicht
ſprechen war immer verdrießli aune und meine Frau
braucht eine heitere Geſellſchafterin Sie ſagte ſie ſtürbe an
Rheumatismus und drohte mit gerichtlicher Klage daß ich ſienach ſo einem naſſen Hauſe n Es wurde alſo ein

iliger Eid abgelegt wir n wieder mit dem bereiften
W er inen ſo reizenden Platz etwas
Wie ko e nur gegen e o eerwiederte i

ri
nen beg Chriſtie i a ein FunkenBegründung dabei war 55 habe e ſelbſt manchmal

cm J J

dem Reichstage mehrere MonateUnſere Juni des Barlments t
dem wie dem angehören kömen geſchieht es aber die mit

Doppelmandaten doch deshalb nicht aufelbe das die Doppelmandatare des Rei
n Landtags haben müßte man doch auch

es bairiſchen und ſäch e einr
t inf Worrn nach de G

geſchlagen worden ſcheint es mir mar e z
ohne Pauſe das ganze Penſum erledigen
doch um Dinge die tief in unſere wirthſchaſtl
eingreifen und ſchleuniger Erledigung harren
Spekulation ein ſt großer Spielraum eingeräumt
Intereſſe der Geſchäfte die uns 4 an obli

ntereſſe der Reichsfinanzen bitte i
Beifall rechts

bg v Wöllwart

Sie auf die a 7
erklärt namens der Reichspartei ſich

egen die Vertagung Die würtembergiſche Kammer ihren
tat nicht erledigen bevor nicht der Etat des Deutſchen Reichs

fertig geſtellt iſt Würden wenigſtens die Kommiſſionen weiter
r ſo arzt i9 ertagge r ſo aber bitteich Sie den Antrag abzulehnen Beifall rechtsAbg Dr v eng nat lib a ſich den Ausführungen

d e en a Kkete dinc en in wseit Erholung gönnen ung envollendeter Arbeit Bisher aber haben wir viel Reden gehaltenEr aber a Beſchlüſſe geiget Aen Richter hat geſtern von einer

e würtemRückfichtsloſigkeit der Regierung geſprochen von unſerer
bergiſchen v darf das nicht gelten ſie hat ſie
durchaus nach den Terminen des Reichstags gerichtet

e fandtage haben dem Reichstage nachzuſtehen Beifall
rechts

Abg Frhr zu Franckenſtein Es iſt unmöglich bis Oſtern
unſer Penſum zu erledigen Jch habe geglaubt daß wir eine
Vertagung erſt nach der dritten Etatsleſung eintreten laſſenſollten Sch habe jetzt aber eingeſehen daß auch das nicht geht

daß namentlich die Herren aus Süddeutſchland in einer miß
lichen Lage ſind wenn unſere Sitzungen mit Rückſicht auf das
Abgeordnetenhaus nur wenige Stunden dauern daß daher eine
r yyöt die beſte Löſung ſein wird Beifall links und

im Centrum
Reichskanzler Fürſt Bismarck Auf die Länge und Kürze der

Sitzungen kann der Bundesrath ja nicht einwirken auch nicht
auf das Penſum das in den Sitzungen erledigt wird Das
Zuſammentagen beider Parlamente iſt unvermeidlich wenn Sie
den Vormittag dem Landtage laſſen und nur drei Stunden nach
mittags tagen ſo werden Sie bis in den Sommer hinein tagen
müſſen Jch kann im übrigen Sie in Jhren Entſchließungen
nicht beſtimmen und muß in Ruhe erwarten wozu Sie ſich ent
ſchließen wollen

Abg Richter Jch begreife die heutige Diskuſſion nicht recht
nachdem geſtern faſt vollſtändige Uebereinſtimmung über die Ver
tagung geherrſcht hat für die Regierung natürlich arbeiten wir
zu langſam die Regierung iſt ſich über ihre Vorlagen ganz klar
aber wir müſſen die Vorlagen die doch gegenwärtig gerade ſehr
wichtig ſind genau prüfen Auf die Frage der Doppelmandate
will ich gegenüber der einfachen Frage der Vertagung nicht eingehen é handelt ſich doch nur darum ſollen wir unſere kurzen

Sitzungen beibehalten oder acht Tage ausſetzen und dann lan
Sitzungen abhalten Doch wohl das letztere denn in
Tagen wird im preußiſchen Landtage die zweite Etatsleſung beendet
ſein Dann muß man doch auch daran denken daß die aus
wärtigen Mitglieder des Reichstags auch einmal für einige a
nach ihren Geſchäften ſehen müſſen Und da der Herr Rei
kanzler ſelbſt meint wir werden bis Oſtern doch nicht fertig ſo
hat eine Vertagung um acht Tage nichts zu bedeuten t

Fürſt Bismarck Nach meiner Meinung könnte der Reichstag
ſogar in acht Tagen ſchon mit ſeinem Penſum fertig ſein

r Aber daß der Landtag in acht Tagen mit dem
tat nicht fertig ſein kann ſcheint mir doch klar Die Re

gierung iſt der Ueberzeugung daß die beiden Häuſer auf
einander keine Rückſicht nehmen dürfen Und wer ein Reichs
tagsmandat übernommen hat darf nicht die Frrtogwng des
Reichstags verlangen um kein Landtagsmandat abzulehnen
Beifall rechts

Ahg v Benda erklärt daß er ſich geſtern für die Vertagung
noch nicht präjudizirt habe

Abg Rickert Jch bitte Sie um die Vertagung ſchon um
deswillen um nicht e haſtigen unvorbereiteten Beſchlüſſen zu
kommen Der Herr Reichskanzler freilich meint wir könnten in
8 Tagen fertig ſein natürlich in noch kürzerer Zeit wenn wir
nur einfach abſtimmen Abg v Lenz vergißt was wir alles ſchon
en haben und daß wir zu gründlicher Berathung verpflichtet

8 Tage ausſetzen ohne daß deshalb die Kommiſſionen ſich ver
tagen Redner wird vielfach durch die Unruhe der Konſervativen

für feucht gehalten aber meine Frau hängt ſo ſehr daran
nicht wahr Lola
Aulerſſ ſagte ſie aber ohne jeglichen Hauch von Gefühl oder

ereſſe
Und deshalb bleiben wir, fuhr er fort Die Wünſeiner Den mfet berückſichtigt werden und in dieſem a

liegen noch viele andere Gründe vor Sie müſſen n
wiſſen Miß Chriſtie daß ich ſelbſt ein armer e bin
ganz von meiner Frau abhängig nicht wahr Lola wendete
er ſich ſcherzend an ſie

Doch nicht ſo ganz, entgegnete ſie ſanft aber mit ebenſo
wenig W t en doh behauntets Gie
Die rheit zu erwar eine reiche Erbin r Verſchwender als ich

ſie heirathete Doch ſchenkte fie mir Vertrauen und erlaubte
ihren Verwandten nur die einzige Bedingung zu ma daß
ich auf dem Lande wohnen müßte außerhalb
der Verſuchung ſehen Sie Miß Chriſtie l

Er ſprach mit innerer Empfindung und ſah ſeine Fran
bei Schluß dieſes unerwarteten offenen Bekenntniſſes
an ſie blieb aber theilnahmlos wie immer
Er W Pri et Mr Raynex nur bedauern

war immer au am ſeiner Frau gegenüaber mochte in heiterer Stimmung ſein und a

und Jch meine wir könnten wohl die Plenarſitzungen auf

f

Meine Frau dachte durch die bärbeißige Kürze könnte ihr ein Lächeln abzugewinnen oder mochte er ſelbſt undmanche junge ſtelleſuchende Dame abgeſchreckt werden That ergeſhegen und freundlichen e bedürftig 53 ſie
re iſt a die Dame welche eben von uns fortgegangen blieb ſich immer gleich matt kraftlos apathiſch ſie ſprach

Typus einer 40jährigen Gouvernante mit Brille und nur was durchaus re mit leiſer Stimme lan
vorſtehenden Zähnen uns beinahe zu Tode gequält hat unter vielen Pauſen ie hatte die die

Worte eines Satzes auf den Lippen erſterbendieſelben dann nach Aen Minuten wie mi

ſtrengung zu wiederholen Jch fürchtete mich
ihr wenn ſie mir zufällig begegnete und fühlte
Nähe mehr befangen als ware ſie die geiſt
deren Satyren man roth und blaß wird Dieſes
Weſen fing ſchon an einen
werfen um ihn abzuſchüttelu
als meine kurzen Unterrichtsſtun

Sie nahm mein Anerbieten an und

ges

ſon
Schatten auf mein Leben zu

mittags ging ich in
das Wohnzimmer ihr einige Kapitel aus Adam

erbot ich mich ihr vorzuleſen
vorüber waren



ſendet Nachdem ich die wigerben un e e e e de et et St de ehe e en hre7 Na olt um t ilturka e uſtandekom ei u nt en en jetzt beſtimmt daß meiner Bitte Folge x e reherimi keinen Grund einſehen für Mesalliance des ts entgegengearbeitet Dem Herrv

wi fakg gert Wenn die Herren auf der Rechten Jn
ormation und Prüfung der Vorlagen nicht brauchen wir brauchen im Centrum Und vergeſſen Sie denn ganz das Auftreten der Mit Nichten W Stöcker n wie 9577 Löwe Herr

e en esA

m mir wollen oder doch erſt ſeit 1878 d t 8 meine Wahle Sie mir zuhören en oder nicht iſt mir Herr Köwe gebhrt doch erf es er em Neichst an des alen e Wahterebt auſ heben r den lageneinen

emeinen grums mit dem chritt die in allen konſervativen und Stöcker gegenllber wiederhole ich daß er wie die Nationalliberalendantger Kreiſen ſoviel Anſtoß erregt hat Heiterkeit links und ein Kulturkämpfer iſt nur in Schlafrock und Pantoffeln Heiterkeit

ve
den Verpflichtungen unſeres Mandats zu genügen Bei Judenpreſſe gegen die Kirche überhaupt vergeſſen Sie die Ge Löwe hat für ufhebung des Verbots des Meſſeſpendens ges Kenügen v d i gegen die katholiſche Kirche Mir iſt ein ſtimmt Herr Stöcker und Herr Wagner aber dagegen Deshalb
Dr Windthorſt Es war nicht zu erwarten daß mein katholiſches Flugblatt z geſtele worden in dem Herr Legations ziehen wir Herrn Löwe vor Wenn wir auf unſerem Wege die
Antrag zu ſo weitſchichtiger Diskuſſion führen würde rat ie Wahl des Abg Löwe eintritt und mit Regierung finden freuen wir uns finden wir die Konſervativen

Nach meiner Anſicht kann die ung den Berathungen nur den Worten ſchließt wer die Beendigung des Kulturkampfes dann freuen wir uns noch mehr am meiſten e wenn wir dienützen es iſt nöthig auch von dem Volke einmal inzwiſchen etwas zu wünſcht der wähle Ludwig Löwe Wes nun meinen Antrag Deutſchfreiſinnigen finden Denn der verlorne Sohn iſt immer

r Her hört links Die Frage der Doppelmandate iſt betrifft ſo bitte ich nochmals den Herrn Miniſter die Frage der willkommen Heiterkeit All die Reden gegen die Deutſch
Es iſt doch ein e Experiment neben Theilung der großen Parochien in Erwägung zu ziehen Die freiſinnigen daß ſie die Monarchie untergraben ſind ganz unbe

d eichstage den bedeutenden preußiſchen Landtag ſrüher Geiſtlichen bitten nicht für ſich fondern für die Kirche überhaupt gründet Das ganze Haus aber mahne ich die Regierung auf
rennen Sie die beiden g Körperſchaften müſſen ſie Beifall rechts fordern eventuell zu zwingen dieſen Kulturkampf der garna ß zuſammenſtoßen Früher ſah man die Wohlthätigkeit Abg Bachem optrx Jm Anfange der Rede des Vorredners Deutſchland ſchädigt aufzugeben Lebhafter Beifall im Centrum

der mandate auch ein und arrangirte danach die Termine hatte ich das Gefühl nicht den Abgeordneten ſondern den Hof Abg Cremer konſ Die Toleranz iſt nicht auf dem Gebiete
für beide Häuſer W bitte Sie daher um Annahme meines An und Domprediger Stöcker zu hören Beifall im Centrum der Konfeſſion zu verlangen ſondern nur auf politiſchem Gebiete

Beifall im Centrum und links Wenn der Vorredner uns hinweiſt auf die polemiſirende Aeußerung Wie man auf katholiſcher Seite darüber denkt kann Jhnen der
J v Fiſcher nationalliberal ſchlägt vor noch acht Tage des Oberhauptes der katholiſchen Kirche ſo ſage ich mögen die Syllabus zeigen Wenn der Papſt die Anerkennung des Pro

er e und dann eventuell auf 14 Tage zu vertagen Herren Amtsbrüder des Vorredners in ihren Kirchen in Wort teſtantismus verweigert ſo hat er von ſeinem Standpunkte Recht
a

v Kehler offen für

ch die Unmöglichkeit bis Oſtern fertig zu werden heraus und Lied den Papſt ſchmähen wie ſie wollen aber mag die Und die ganze Geſchichte beweiſt die Jntoleranz der einzelnen
Majorität dieſes Hauſes nicht mehr ſolche Geſetze wie bisher Religionen Deshalb muß der Staat verſöhnend auftreten und

Abg Dr Lenz beantragt namentliche Abſtimmung Große gegen uns machen Beifall im Centrum Geben Sie uns das thut der preußiſche Staat Der Katholizismus kann ſich
n 4 wieder was man uns genommen was die Könige Preußens uns nirgends ſo rein entfalten wie in Deutſchland auf romaniſchem

Der Antrag wird zurückgezogen die Abſtimmung über den An gewährleiſtet haben ie geſtrige Debatte hat wieder gezeigt Boden kann der Katholizismus nicht ſo echt und ſo rein ſich ent
ktrag Windthorſt die anfangs zweifelhaft bleibt wird durch Aus wie die Kirchenpolitik maßgebend für unſer politiſches Leben iſt wickeln wie in Deutſchland Denken Sie an Jtalien an Fran

Per bewirkt wobei der Antrag auf Vertagung mit 137 gegen Jch habe nur bedanert daß man am Regierungstiſche geſchwiegen S das aus den Schulen reißt wo trotzdem d
I 18 S en angenommen hat und doch wird dort der Takt r der Kirchenpolitik gegeben Geiſtlichkeit bei der Enthüllung des Gambetta Denkmals ericheintNächſte Sitzung Montag 2 März 2 Uhr wenn auch der eigentliche Kapellmeiſter ſelten bei uns erſcheint um kundzugeben daß ſie treu zu dieſer Regierung Frankreichs

T O Nachtragsetat 1 Dampfbarkaſſe Heiterkeit Wir ſehen daß die nationalliberalen Herren aus ſteht zu dieſer Regierung unter der zu leben ich mich ſchämen
Schluß 6 Uhr ihrer kulturkämpferiſchen Haut nicht fahren können und ſelbſt das würde Die italieniſchen die franzöſiſchen die n Kathoalte Chamäleon die Köln Ztg das doch in allen Fragen liken rühmen ſich ihres Patriotismus warum nicht die deutſchen

Preußiſcher Landtag Farbe läßt am Kulturkampfe hält es feſt Wir aber können es Jch bin ſtets auch als Mitglied des Centrums chriſtlichkonſer
nicht aufgeben immer wieder für die Wiedererlangung unſerer vativ geweſen und wenn das Centrum mir Vorwürfe macht ſoGericht der SaaleZeitung entriſſenen Rechte einzutreten Beifall im Centrum Von kon eſchieht es weil ich ihm zu patriotiſch und zu praktiſch bin

Abgeordnetenhaus ſervativer Seite hat man uns unſer Auftreten im Wahlkampfe Beifall rechts Das Centrum ſpricht von geraubtem Gut aber
24 Sitzung vom 21 Febr vorgeworfen man ſcheint zu verlangen wir ſollen alle Konſervativen die katholiſche Nation der Franzoſen war es doch die die Kirchea re unterſtützen und die Kandidaten der Mittelpartei Aber mit Hilfe ausgezogen hat die preußiſche Regierung war erſt die RechtsAm WMiniſtertiſche v Goßler der Mittelpartei ſollte doch der Kulturkampf neu aufgenommen nachfolgerin Was den Wahlkampf betriſt ſo gebe ich zu daß

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min werden das wäre doch eine Tollheit von uns geweſen wir ich in Berlin durchgefallen bin aber ich werde noch öfters hier
Vor der Tagesordnung erhält das Wort m wären dann reif für s Jrrenhaus nur die allergrößten Kälber kandidiren und wir haben ſtets ſo ſteigende Majoritäten daß wir
Aba Dr Enneccerus 94 bin von der nationalliberalen wählen ihre Metzger ſelber Heiterkeit Von den Deutſch bald dem Fortſchritt alle Stimmen abfangen die nicht mit dem

Partei beauftragt den Herrn Präſidenten um Entſcheidung darüber freiſinnigen ſcheidet uns in vielen Fragen eine große Kluſt aber Mühlendamme Fühlung haben Wir ſind Regierungspartei wir
zu bitten ob es geſtaltet iſt Beleidigungen in bedingter Weiſe wir wiſſen von den gen die wir unterſtützen ſicher geben es zu was ſollte denn auch der Fortſchritt machen wenn
auszuſprechen Abg v Eynern hat geſtern von der Preſſe des daß ſie nicht in die Tollheiten des Kulturkampfes zurückfallen j er zur Regierung käme Denken Sie ſich Herrn Löwe als Nach
Herrn v Schorlemer geſprochen und Herr v Schorlemer hat werden folger des Reichskanzlers Heiterkeit rechts Herrn Virchow als
darauf erwidert daß wenn Herr v Eynern dieſen Ausſpruch Abg Dr Virchow Es iſt ſeit lange nicht ein ſo perſönlich Kultusminiſter ich glaube der Forttſchritt läuft vor ſeiner
nicht beweiſen könnte er dies eine Verleumdung nennen müßte feindlicher Ton von der Rechten gegen dieſe Seite des Hauſes eigenen Regierung fort Die Rede des a Windthorſt zeigt
An dieſem einzelnen Falle liegt uns weniger es handelt ſich aber angeſchlagen worden Jch überlaſſe den Herren das Maß der wieder daß das deutſche Reich nur gegründet ſein ſoll damit das
um die allgemeine Frage ob es hier geſtattet ſein ſoll bedingte perſönlichen Werthſchätzung für uns wir legen keinen Werth Centrum beſtehen und Herr Windthorſt ſein Führer ſein kann
Beleidigungen auszuſpre e darauf wir ſind ja auch einen ſolchen Ton gewöhnt von Jhrer Ich befürchte einen Rückfall in den brutalen Kulturkampf nicht

Präſident v Köller Soweit es ſich darum handeln ſollte Preſſe und von höherer Seite und wir werden dieſen Ton von Es iſt hier von der Legitimität geſprochen worden wer hat
daß ich geſtern bei der erwähnten Aeußerung des Abg Ihnen ſo lange hören wie es dem Herrn Reichskanzler gefällt j denn ſtets und am meiſten die r mit er r Jch
v Schorlemer keinen Ordnungsruf ertheilt habe muß ich es ab Herr v Gerlach der mir ja verſtändlicher iſt als Herr Stöcker Gelächter Zum Danke dafür nennt man mich einen Banditen
lehnen darauf einzugehen da eine Kritik des Präſidenten nach mit ſeinem Nentonfervatismus hat eine etwas abgelegene Rede chef einen Karliſtenchef Trotzdem werde ich auch in Zukunft für
der Geſchäftsordnung nicht zuläſſig iſt Beifall Ob bedingte gehalten die um etwa zwei Monate zurückdatirt t Er ſprach die Legitimität eintreten freilich können mitunter höhere Rück
Beleidigungen aber zuläſſig ſind oder nicht läßt ſich generell nicht hon der Legitimität dieſe Parole iſt doch nicht mehr auf der ſichten die Tage der Legitimität verhindern Gelächter linksentſcheiden ich muß mir alſo die Entſcheidung in den Einzelfällen Tagesordnung Herr v Gerlach kann de uns nicht den Vor Ich konnte meinen Standpunkt hier ganz klar ausſprechen denn

vorbehalten Beifall wurf der Legitimitätsfeindlichkeit machen wir haben ja doch nicht ſo ſehr Fraktion für ſich wie ich iſt kein Zweiter Mag jederDas Haus tritt in die Fortſetzung der zweiten Berathung das Kurfürſtenthum Heſſen c aufgeboben Rufe rechts Zur ſein Fraktionsprogramm behalten aber die nationalen Rück
des Kultus Etats ein die beiden dauernden Einnahmen Sache Ja ich weiß das hat mit den Einnahmen des Kultus ſichten und Aufgaben müſſen dieſe Fraktionsgrenzen verwiſchen
Kapitel 34 Ftel 1 Evangeliſcher Kultus 40,174 auf miniſteriums nichts zu thun Heiterkeit Abg Stöcker hat von Beifall rechts
genommen wird a Dr Wi x der Toleranz der proteſtantiſchen Kirche geſprochen Jch glaube Abg Dr Enneccerus proteſtirt gegen die Anſichten die der

Abg Stöcker Abg Dr Windthorſt hat geſtern gegenüber wenn Herr Stöcker Präſident des Oberkirchenraths wurde dann Vorredner über Toleranz ausgeſprochen hat und wendet ſich dann
ieiner Erwähnung des päpſtlichen Weihnachtsausſpruches be würde man von Toleranz auch bei uns recht ſehr wenig ſpüren gegen die geſtrigen Ausführungen des Abg v Rauchhaupt ina hauptet daß wir doch guch nicht im Prinzipe die katholiſche Kirche Stahl hat es ja ſelbſt ausgeſprochen daß Jntoleränz in der Kirche VSug auf hie nationalliberale Partei Abg v Rauchhaupt hat
anerkennen würden Es handelt ſich doch aber hier nicht um die ſei deshalb ſind wir ja auch gegen neue Kirchen Das Werben ſo gethan als ob er uns die Hand geboten und wir ſie zurück
religiöſe ſondern um die politiſche Anerkennung Abg Windthorſt der Rechten um das Centrum wird jetzt ſo liebeswarm daß es gewieſen hätten Abg Dr Windthorſt hat dann daſſelbe aus

hat mich geſtern einen Kulturkämpfer genannt ich freue mich ſ em hat daran erinnert ddeſſen denn man hat mir ſchon vorgeworfen daß ich mich zu ſehr her ver von doh teſten Selhennn g bus der el wn e e ertee et bie Bund entgegengehalten t V

s s re e n el e aber derjenige aften W und Reminiscenzen die doch nur Verlegen uns aber zurückgewieſen iſt Die geſtrige Aeußerung des Herrn
iſt der eine andere girche zu bekämpfen ſucht dann iſt der größte heitsphraſen ſind Herr v Gerlach iſt geſtern ſo weit gegangen v Rauchhaupt macht auf uns den Eindruck als ob die Könſer
ehe n in a e re t v der dem Miniſter er nur ſcheinbare Freundlichkeit für die Kirche vativen ein Argument wünſchten um ſagen zu können wir wollten
großen Propaganda der katholiſchen Kirche Gegen dieſe Pro yorzuwerfen Undank iſt der Welt Lohn ich habe das gleich j ein Bündniß mit den Nationalliberalen aber dieſe haben es abJ W ren tet t r iſt c der geſcgt als Miniſter zit mit ſeinem Kicche geſeß kam en gelehnt erkläre dagegen daß uns weder die Hand geboten

e e e eGeiterkeit enn ein libergler Mann ehrlich ſein Beſtes für bat von den n in
en die evangeliſche Kirche thut und ihr das Größte ſchafft was ihr zu daß im Reichstag die Frage des Schutzzolls in unſerer Partei

es r ſenk dargebracht werden kann dann ſprechen Sie von ſcheinbarer Liebe nicht einheitlich behandelt wird aber das iſt keine politiſche Frage

e n e en e e e e et gen e e e e ters Gcdartas aber ſis Rte ài iken für Herrne e In er nen Löwe nicht den Ausſchlag gegeben hat Wir haben dieſe Stimm Abg Dr Wagner onſ ſteht auf dem Standpunkte daß er
at Herrn es Haltung bei den Maigeſetzen gerühmt aber abgabe mit Freuden anerkannt Jch glaube die Herren haben e einer großen nationalen Mittelpartei die leiſtungsfähig ſein

während ſie mit einer Strickerei die nur wenig Fort n hen hre n n re n ger Ware Wehr e ehe r n Le

e Dr Wagner nt unchritte machte in einem Schaukelſtuhle ſaß Am Ende eines Wer hat das gethan Ich weiß daß meine Partei und vergeſſen habe daß ſie gar kein Recht mehr babe ſich die Partei
den Kapitels hielt ich inne auf eine Bemerkung wartend das Centrum ganz andere Ziele haben aber ich glaube daß die des Fortſchritts zu nennen die Jdee des Fortſchritts werde von

kam eine ſolche nie Jch ſchmeichel i Verſtändigung beider Parteien über religiöſe Freiheit noch ein der jüngeren Generation getragen Der Antiſemitismus desoch kam eine ſo chmeichelte mir auch mit der Hoff no c ernung ein kleines Kompliment über mein Vorleſ h mal möglich ſein wird Herrn Stöcker gegenüber aber will ich en Stöcker richte ſich nur Ken die Auswüchſe des Juden
m di t S en oren bemerken daß er und ſeine Freunde gerade die Gewiſſensfreiheit thums habe alſo mit der Religion des Judenthums nicht dasn auf dieſe Fer igkeit war ich etwas ſtolz ſie ſagte aber nicht will Herr Stöcker nimmt den Hund etwas voll er ſpricht Mindeſte zu thun Der Vorwurf der Jntoleranz ſei alſo in

ehe ehe e eJa efallen i eiterkeit eitdem die Synoden in der Lage i BerBald merkte ich daß ſie gar nicht darauf hörte oder nur ſind über die Kirchenſteuer ſelbſt zu verfügen machen ſich ſehr j nur um das moraliſche Gewicht das das Centrum zu Ungunſten
itweiſe einige paar Minuten ihre Hände ſpielten achtlos mit verſönliche Wünſche nicht nur Wünſche für die Kirche geltend der Konſervativen und zu Gunſten der Freiſinnigen in die Wag

ickerei in Die Herren Geiſtlichen ſind ſeit lange gewohnt den Staat als ſchale geworfen habe Uebrigens ſind die Herren in Berlin nurStickerei in ihrem Schooße Jhre Augen waren auf den 5 dGarten draußen gerichtet tiefe Trauer lag darin die merk Spender zu betrachten 39 möchte Herrn Stöcker nochmals durch die Sozialdemokraten und das Centrum in den Reichstag
würdig mit ihrer Hewöhnlichen Gleichgltigteit gegen alles Se e re en e e erſte ha eben Wenn ſich des Cent en Aber auſ ſo

e öcker von der Judenpreſſe und von der Fortſchrittspre ich geworden enn ſi on Jch las je weiter und that als Penert ich geſprochen Die fort lichen Blätter ſind abſolnt ihn erinnern wir nur an das Edikt von Nantes als ein Zeichen von

re Stimmung nicht bis ein tiefer verzweiflungsvoller und haben ihre Haltung ſelbſtändig zu vertreten Es mag nun Toleranz Für das Centrum komme nur die Stellung zu den
von ihren blaſſen Lippen ertönte daß mein Herz vor ja in dieſen Blättern wohl mitunter ein niederträchtiger Artikel Mittelparteien in Betracht man vergeſſe aber ganz daß auf dem

theünehmendem Mitgefühl klopfte und ich unwilltürlich im erſcheinen wie Herr Stöcer es nennt aber ſo daſür die Fort ſosielpolitiſchen Gebiete und dem der Handwerkerſrage der Stand
Leſen innehielt und meine mit hränen gefüllten Augen zu ihr ſchrittspartei verantwortlich ſein Um den Antiſemitismus doch punkt der freiſinnigen Partei ein völlig entgegengeſetzter von dem

nicht einſchlummern zu laſſen ſetzt Herr Stöcker daun noch die des Centrums ſeiSie zuckte zuſammen und ß4 nach mir umwendend Zchenge e daran en in 7 275 fortſchrittlichen Jreje Die Diskuſſion wird geſchloſſen und nach einer Reihe von
e mit einen verzaubernden Blicke meine Augen einen twa keine den angeſtellt Die Verantwortung den Anti perſönlichen Bemerkungen die Vertagung beſchloſſen

oment an die ihrigen zu feſſeln als ſuche ſie w die ſemitismus hervorgerufen zu haben wird Herr Stöcker doch nicht Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Q Fortſetzung der Be
gegen Winkel meines Jnnern zu erforſchen Ein leiſes abwälzen können Jch bitte Sie alſo a uns gegenüber rathung des Kultusetats und Wahl eines Mitgliedes der Staats

denn ihre en ich konnte durch ihr feines nicht einen Ton anzuſchlagen der ſchon durch unſere bloße An ſchuldenkommiſſion

ſo kämpft es mit proteſtantiſchen Waffen nicht mit römiſchen

m J

inkleid ſehen wie re Bruſt hob ſie ſtreckte eine weſenheit ausgeſchloſſen ſein ſollte Geifall links Schluß gegen 3 Uhr
r mir aus und im n Augenblicke glaub Abg Dr Windthorſt Die Herren v Gerlach und Stöcker haben

ſie mich an ihre Seite gerufen hätte nicht von der Toleranz der proteſtantiſchen Kirche geſprochen Vergeſſen Waaren und Produktenberichte
eine Stimme hinter ihrem Stuhle uns aufgeſchreckt die Herren denn ganz den Urſprung ihres Namens der davon Kaffee

Mr Rayner war ſo leiſe ins Zimmer getreten daß wir herrührt daß die Lutheriſchen aus Jntoleranz proteſtirt haben Hamdurg 22 Febr Telegr Matt Umſatz 2000 Sagihn micht gehört hatten es die Dogmen der katholiſchen Kirche Jch möchte den Herren New Hort 21 Febr elegr Fair Rio 9,90
Du bi Lolg, ſo die Verhandlungen des Reichstages z e doch ſehr zur Lektüre Petroleummüde meine ola, ſagte er freundlich empfehlen Es iſt dann von der Wahlbewegung geſprochen Bremen 21 Febr TelVu thäteſt beſſer Dich jetzt ein wenig niederzulegen worden Gleich zu Beginn der Kampagie trat die Regierung joco 7,1027,05 bez per War e Vrhet ten e ke der ar

Beim Kiange von ihres ti gegen das Centrum auf Und wir ſahen die Tage von Neuſtadt bez Dez 7in ihr c r r n I und Heidelberg und all die große Flunkerei die daran hing und g3 Telegr S Standard whilte loco 7,30 Gr
Berührung von rauhen Händen zurück im Hintergrund ſtanden unſichtbar die Führer v Bennigſen und 20 Gd per Febr 7,20 Gd per Me 70 Gd

ſame n an ſnen Se an hne V Miquel ann wart Smiiee aepiach e für tie Bitte goge r t 8 g Febr Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
allen nte partei und no ern hat Herr v Rauchhaupt um die ſprödemilde ausdrucksloſe Geſicht ſchaute ich hätte den zurückhaltenden Nationalliberalen geworden Heiterkeit Dagegen 00 7 Füt dar in m u r i nen e et

der Verzweiflung und die einladende Geſte mir nur ge haben wir dann energiſch in den Wahlkampf eingegriffen und das ne ungspreis M Loco be

meine gehabte Mühe die Nationalliberalen warum haben die Konſervativen in Neurode h e e hl T es
in einen kleinen Shawl den ſie ſtets trug ein r t das nicht eine Verleugnung des konſervativen KeweYort 21 Zebr er re fergen Abel Teſs h r v Gerla v Ger weigt und trauert in VewePöork 77 Gd do do in Ph ladelphig 7 Gd ro Petroleumberiieß mit ihm das Zineer e Senenen re ten We dert Wonen die in Ret hert a 38 die ine et v heree

tät t

t 7per dieſen Vionr per
t 225 F ver ühärz April M der April Mal N verdacht

in New

Jch erbot mich ſchüchtern in den Schlummer zu Zuſtandekommen der Mittelpartei verhindert Daher der Lärmleſen aber ſie h ſogleich kurz und u aher der Aerger eritheete Werben der Konſervativen um MaiJuni M

ür bezwen Fern ihr oienen r des Gatten an dankte als in Hannover jn München für die Sozialdemokraten gegen uns h e Br Stelgen
or
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